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Mit dem 1 Januar beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

bis zum 23 Dec zu erneuern damit bei Beginn des neuen
Quartals die Zuſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werde
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2 Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 M 50 Pf excl Beſtellgeld Bekanntmachungen
haben bei dem großen Leſerkreiſe der Saale Zeitung den
günſtigſten Erfolg

Redackion und Expedition der Saale Zeitung

e Das Treiben der Officiöſen
In unſerm Staatsleben giebt es gewiſſe Schäden über

deren Verderblichkeit alle Welt einig iſt während ebenſo alle
Welt überzeugt iſt daß ſie wenigſtens vorläufig unheilbar
ſind und ſo oder ſo ertragen werden müſſen Man findet
ſich deshalb ſchweigend mit ihnen ab bis ſie gelegentlich
wieder einmal aus dem chroniſchen in einen acuten Zuſtand
übergehen Dann brechen von allen Seiten Schmerzens
ſchreie aus die aber weſentlich wirkungslos verhallen und
keinen practiſchen Zweck haben als daß ſich die bedrückten
Herzen etwas erleichtert fühlen

Zu dieſen Schäden gehört das officiöſe Treiben Es iſt
gar nichts dagegen einzuwenden daß die Regierung ihre
Meinungen durch die Preſſe verbreiten läßt es wäre lächer
lich zu verlangen daß ſie eine der ſchärfſten und wuchtigſten
Waffen des modernen Culturlebens ihren Gegnern zum
alleinigen Gebrauche überlaſſen daß ſie ſich zwar durch
Zeitungen angreifen aber nicht durch Zeitungen vertheidigen
laſſen ſollte Gegen Blätter wie den Reichsanzeiger und
die Provinzialcorreſpondenz, in deren Spalten die Regierung
amtlich oder halbamtlich ſpricht iſt deshalb nicht das Geringſte
einzuwenden ganz im Gegentheil Mögen ſie nur recht
geſprächig und offenherzig ſein um ſo beſſer Auch darüber
iſt kein Geſchrei zu erheben wie es vie fortſchrittlichen und
ſocialdemokratiſchen Tugendbolde zu thun pflegen wenn die
Regierung durch ihr Literariſches Bureau an Zeitungen
welche ihr feindlich oder doch fremd gegenüberſtehen Nach
richten gelangen läßt Jeder Kundige oder halbwegs Kundige
kennt dieſe Correſpondenzen er weiß Hier ſpricht die Re
gierung und es ſteht ihm frei ihr zu glauben oder nicht

Ganz anders liegt die Sache wenn die Regierung unter
geſchloſſenem Viſir kämpft wenn guter Grund vorliegt ſie
als leitenden Geiſt gewiſſer Organe zu betrachten und dieſe
Organe eine Politik treiben welche mit Recht ein allgemeines
Entſetzen erregt ohne daß man ſicher weiß ſpricht die
Regierung oder ſpricht ſie nicht Wir erinnern nur an die

beiden geradezu horrenden Beiſpiele der letzten Zeit Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung wie die Grenzboten

ſind Organe die in nahen Beziehungen zu Regierungskreiſen
ſtehen ſoviel ſteht außer Zweifel Jenes Tageblatt bringt
nun gegen Volksvertreter Angriffe deren Ungezogenheit alles
hinter ſich läßt was je an grober Rückſichtsloſigkeit in der
deutſchen Preſſe geleiſtet worden iſt dieſe Wochenſchrift gar

beſchuldigt einen verewigten Bundesfürſten und damit
mittelbar auch ſein noch regierendes Haus einer Art von
Landesverraths Wenn man nun nicht weiß ob dieſe un
qualificirbaren Attaquen unter der Flagge der Regierung
ſegeln oder nicht ſo kann daraus nur die allerverderblichſte
Vergiftung und Verwirrung der öffentlichen Meinung eine
moraliſche und politiſche Zerſetzung unſerer Parteikämpfe
entſtehen die dem deutſchen Volke zur höchſten Unehre ge
reichen muß

Als dem Reichskanzler in der Conflictszeit einmal das
Treiben der Officiöſen vorgehalten wurde ſoll er reſignirt
erwidert haben Anſtändige Leute ſchreiben ja für mich
nicht Die Zeiten änderten ſich dann gewaltig ein Jahr
zehnt hindurch und länger hat die große Mehrzahl der
anſtändigen Federn in Deutſchland ſich eine Ehre daraus
emacht für den Fürſten Bismarck zu ſchreiben Aber das
reiben ſeiner Leibhuſaren von der Preſſe hat deshalb doch

nicht abgenommen hat ſich deshalb doch nicht gebeſſert Es
wäre eine eitle Hoffnung jetzt noch eine Umkehr zu erwarten
Unſere Officiöſen werden immer ebenſo tief unter Gentz
bleiben wie Metternich unter dem Reichskanzler Die
unabhängige Preſſe wird ſich mit der beſcheidenen Aufgabe
begnügen müſſen von Zeit zu Zeit gegen das Unweſen zu
proteſtiren damit es ſchließlich nicht gar die Rechtswohlthat
der Verjährung für ſich geltend mache

Politiſche Ueberſicht
Die griechiſche und die neueſte Jdee ihrer Löſung

durch ein europäiſches Schiedsgericht wird wie es heißt
gegenwärtig in den Cabineten ſtark ventilirt Es ſcheint aber
daß bei keinem der Großmächte die Luſt zur Jnitiative eine
beſonders große iſt Man begnügt ſich eben mit dem Danke
des Fürſten Nikita welchen dieſer nunmehr den Mächten an
läßlich der Löſung der Dulcignofrage ausgeſprochen hat und
verzichtet auf die Gelegenheit ſich griechiſchen Dank zu ver
dienen Während die engliſche Preſſe die Jnitiative Frank
reich zuſchiebt ſoll dieſes welches übrigens vor etwaigen
tuneſiſchen Conflicten Ruhe haben ſoll nach der Pol
Corr erſt vom britiſchen Cabinet für die Schiedsgerichtsidee
gewonnen ſein und die Discuſſion der Möglichkeit und Zweck
mäßigkeit derſelben bei den Cabineten angeregt haben und
Darſtellungen aus Paris behaupten wiederum es ſei die
Jdee eines Schiedsgerichtes daſelbſt niemals ernſtlich als
durchführbar aufgenommen werde Es ſcheint als hätten ſich
die Mächte bei ihrer jüngſten Betheiligung an der Orient
politik auf den kühlen Gewäſſern vor Dulcigno eine ſtarke
Verſchnupfung zugezogen

Die vielbeſprochene Circularnote der Pforte an die Ver
treter der Türkei im Auslande datirt vom 14 ſoll einen
überaus mäßigen entgegenkommenden Ton anſchlagen Es
werden darin nur die Einfälle griechiſchen Banden in türkiſches
Gebiet beklagt dagegen verſichert daß es der Pforte nicht
einfalle Griechenland zu bedrohen Schließlich wird ein
bald möglicher Anſchluß der Grenzregulirungsverhandlungen
auf der Baſis der Note vom 3 October vorgeſchlagen

Die jüngſt gepflogenen Berathungen des engliſchen Cabi
nets nach deren Beendigung ſich Granville nach Walmer
Forſter nach Dublin und Gladſtone nach Havarden zurückbe
geben hat haben eine ganze Reihe militäriſcher Maßregeln

zur Folge gehabt Umfangreiche Truppenbewegungen finden
ſtatt die Eliteregimenter befinden ſich auf dem Wege nach
Jrland ſo auch das 97 Regiment von Gibraltar Die
Meldung des Daily Telegraph daß das Cabinet die Mög
lichkeit einer Proclamirung des Standrechts in den unruhigen
Diſtricten in Erwägung gezogen habe wird allerdings von der
Pall Mall Gazette dementirt dagegen ſind bereits in Par

ſonſton in Jrland Leinſter Grafſchaft Louth zur Wieder
herſtellung der Ruhe militäriſche Nachtpatrouillen eingerichtet
worden Aus Killarney wird gemeldet daß 300 auf denGütern des Earl von Kenmore beſchäftigte ländliche Arbeiter

entlaſſen wurden weil die Pächter ſich weigerten den ge
wöhnlichen Arbeitslohn zu bezahlen

Nachdem der Papſt in ſeiner letzten Allocution ſich jeder
unfreundlichen Bemerkung über die franzöſiſche Republik enthalten und dies dem Vernehmen nach in Bris ſehr angenehm

berührt hat kehrt der franzöſiſche Botſchafter Desprez Ende
dieſer Woche nach dem Vatikan znrück

Die ſpaniſche Herrſchaft auf Cuba iſt nach neuen
Meldungen des Standard eine fortdauernd gefährdete Es
ſoll daſelbſt eine ausgedehnte Verſchwörung exiſtirt haben
welche am 15 eine allgemeine Erhebung der freien Schwarzen
und Mulatten geplant hatte jedoch noch rechtzeitig entdeckt
und unterdrückt wurde Die ernſteſte Seite dieſes Complottes
liegt in der Thatſache daß den Behörden Documente in die
Hände fielen welche zweifellos darlegen daß es auf einenRaçenkampf abgeſehen war nicht nur auf der Jnſel londern

in Gemeinſchaft mit einer großen Anzahl von Auswanderer
und Creolen Chefs die ſich ſeit Ende des erſten Krieges in
Jamaica Mexico Central Amerika und den Vereinigten
Staaten niedergelaſſen hatten Nachdem nun viele Ver
ſchwörer verhaftet worden und deportirt werden ſollen wird
die Wiederherſtellung des Friedens proclamirt

Das Attentat auf den rumäniſchen Miniſterpräſidenten
hat natürlich eine erhebliche Anzahl von Verhaftungen zum
Theil ſehr aufſehenerregender Art nach ſich gezogen So
verlautet ſogar gerüchtweiſe von der bevorſtehenden Jnhaf
tirung des Senators Fürſt Georg Stourdza deren Aus
führung bis jetzt nur die Einwilligung des Senates fehle
Unter den bereits gefänglich Eingezogenen ſoll ſich ein ge
wiſſer Patusku befinden der in Bukareſt ein kleines Blatt
der Oppoſition Veſtea herausgab Derſelbe ſoll er
directen Mitſchuld an dem Verbrechen überführt ſein Ferner
wurde ein Pole Namens Flavoinski verhaftet Der Staats
anwalt Zenide hat ſich nach Tergowitſch begeben woſelbſt
einer der wohlhabendſten Bürger welcher früher Deputirter
und Präfect war durch die Ausſagen der Verhafteten ſtark
compromittirt ſein ſoll

Jm ruſſiſchen Kriegsminiſterium ſcheinen große Verände
rungen bevorzuſtehen Daſſelbe ſoll zukünftig in zwei von
einander völlig unabhängige Hauptabtheilungen zerfallen deren
eine ſich ausſchließlich mit der militäriſchen Ausbildung der
Truppen die andere mit den öconomiſchen Fragen des Militär
weſens zu beschäftigen haben werde Als Chef der Abtheilung
für militäriſche Ausbildung der Truppen wird der General
gouverneur von Odeſſa Generaladjutant Drenteln genannt

Die Seekräfte im Kaspiſchen Meere ſollen um 3 Dampfer
demnächſt verſtärkt werden deren jeder bei einer Geſchwindig
keit von II 12 Knoten 500 Mann zu faſſen vermag
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Profeſſor Dr Eduard Erdmann
Zur Feier ſeines funfzigjährigen Doctorjubiläums

20 December 1880

Es war am 8 Jan des Jahres 1848 Niemals hatte
man die ln de der Sonnabends Vorleſungen des berliner
Wiſſenſchaftlichen Vereins, deren ſiebenter Cyclus beginnen

ſollte in gleicher Eile durch das entlaubte Kaſtanienwäldchen
an der Univerſität oder dem Zeughauſe vorbei nach der Sing
academie ſchreiten ſehen wie diesmal Vielleicht nur mit Aus
nahme des Eröffnungsabends an dem gleichen Monatstage
des Jahres 1842 als Männer der Wiſſenſchaft zum Erſtaunen
und Schrecken eines Savigny unter dem Schutz des damaligen
Prinzen von Preußen den erſten Verſuch machten die Wiſſen
ſchaft weiteren gebildeten Kreiſen durch öffentliche Vorträge D
näher zu rücken Auf der Tagesordnung ſtand diesmal wie
zur Eröffnung eines Revolutionsjahres ein Vortrag des
Profeſſor Erdmann aus Halle über Lachen und Weinen
War ſchon das Thema mit ſeinem kühnen Griff in den Kreis
der gewöhnlichſten Lebenserſcheinungen faſt auffällig bis zum
ſchärfſten Contraſt verſchieden von den früher dort behan
delten ſich viel vornehmer ausnehmenden Themen wie über
Coloniſation von Neuſeeland und Syſteme der Kirchenbau
kunſt über Roswitha und Chyrillus Lukaris über Niobe und
altrömiſche Waſſerleitungen ſo ſteigerte faſt für Jeden beim
Eintritt in den edel einfachen Saal der Singacademie das
Befremden ſich zur Verwunderung Es fehlten auf der
Rednerbühne die üblichen Lampen das Manuſcript des Vor
tragenden zu beleuchten Dies erſchien ſ wunderbar daß
Zweifel geäußert wurden ob denn überhaupt Vortrag ſei
Pflichtgetreu und ſtatutengemäß waren vorher alle Vorträge
abgeleſen worden der Profeſſor aus Halle bedurfte keines
Blattes keiner Lampen denn er ſprach vollſtändig frei Alles
ſo ſicher in aufmerkſamſter Spannung haltend bis zu dem

Das Publikum der Reſidenz war entzückt und jedesmal
wenn Erdmann wieder ſprach über Langeweile Colliſion
der Pflichten das Spiel die Gewohnheit Träume
und Anderes immer von Neuem entzückt aber für die an
ihr Manuſceript gebundenen Vorleſer bedeutete das eine Re
volution Frei ſprechen und an ſcheinbar trivialen Dingen
die ganze Tiefe des ſeeliſchen und ſittlichen Lebens aufthun
das war unerhört Aber der Dom der ernſten Wiſſenſchaft
blieb feſt ſtehen und Erdmann behielt darin ſeinen hervor
ragenden Platz und als nach n erſten Vortrage der
kleine vielgewanderte Friedrich v Raumer mit ſeinen blauen
treuherzigliſtigen Augen den Redner dankbar anſchaute als
der unvergeßliche künſtleriſch ſo offen und ſicher empfindende
Waagen ihm freundſchaftlich die Hand drückte als der am
ſchonungsloſeſten kritiſche Theil der Zuhörerſchaft als die

amen mit zögernder Neugier und bewunderungsluſtig an
dem ihnen neuen Meiſter des Wortes vorüberzogen da
war es entſchieden ein Jeder mußte ſo gut er konnte ſich
tünftig in freier Rede verſuchen lernen

Aber die Palme blieb Erdmann Es war indeß nicht die
Kunſt der geiſtvollen Rede und die Eigenthümlichkeit der
tief erfaßten Themen allein was hier die Hörer ſicher feſſelte
wer ſorgſamer hinlauſchte vernahm noch etwas Anderes für
den weiteren Kreis Geheimnißvolles Jmmer noch verband
es den aus fernem Nordoſten über Berlin nach Halle ge
kommenen Philoſophen mit dieſem Berlin wie mit der inner
lichſten Gewalt des Heimwehs auch wenn ſeine ſchöne Mann
haftigkeit es nicht übermächtig anwachſen ließ und wer in
aller Welt könnte es über ſich gewinnen einmal von dieſer
Metropole königlichen Glanzes und lehrreichen Elends wiſſen
ſchaftlich künſtleriſcher Rieſenarbeit und bürgerlicher Tüchtig
keit mit treuer Gaſtfreundſchaft aufgenommen ihrer jemals
zu vergeſſen

In Berlin war Erdmann der Unſere geworden
Seine ferne Heimath liegt ſo ziemlich in der Mitte zwiſchen

nach Dorpat vorüber und es gab immer einigen anregenden
Verkehr von Nordoſten kommt die Aa welcher die livländiſche
Schweiz ihre Reize verdankt herab und beliebt die nach dem
Rigaiſchen Meerbuſen ſich abflachende beſcheidene Landſchaft
Erdmann s Vater war Pfarrer kein geborener Deutſch Ruſſe
ſondern aus Preußen eingewandert das gab den Gedanken
ſchon frühzeitig ihre Richtung nach dem Weſten Der begabte
Knabe n den ganzen Segen eines evangeliſchen Pfarr
hauſes in ſittlicher und früher wiſſenſchaftlicher Unterweiſung
die practiſchen Verhältniſſe ſetzten ihn von ſelbſt in den
Beſitz zweier unter einander ſehr e Sprachen
Erdmann ſprach lettiſch wie ſein Deutſch Nachdem er die
Kreisſchule ſeiner Vaterſtadt beſucht hatte ward er vierzehn
jährig dem Gymnaſium in Dorpat übergeben von welchem
er 1823 zur Univerſität überging um in erſter Linie Theo
logie und zwar in dem landſchaftlich lutheriſchen Sinne
außerdem aber was ſich ſonſt dem nach univerſellſter Bildung
verlangenden jungen Manne darbot mit ungewöhnlichem
Ernſte zu ſtudiren Nachdem in Dorpat die vorgeſchriebenen
Vorleſungen abgethan waren ging Erdmann 1826 nach Berlin
wohin einen ſyſtematiſch denkenden und ſtrebſamen Theologen
der Ruhm Hegels und Schleiermachers locken konnte Es
war nicht priſt haft welcher von beiden den jungen Livländer
ewann für einen ſcharfen Kopf war die unerbittliche Dialektik

Hegels das Rechte und wenn man auch annehmen konnte
daß Erdmann ſeine ſehr ernſten theologiſchen Studien nicht
ohne Weiteres bei Seite thun würde ſo ſtand doch ſchon
nach dem erſten berliner u feſt daß ein viel ver
heißender Jünger für die Philoſophie gewonnen war

Erfüllt von der geſchloſſenen Größe des Hegel ſchen Syſtems
und reich an andern bedeutenden Eindrücken und Anregungen
wie ſie das damals in ſeinen großen Bildungsintereſſen ein
heitliche Berlin faſt concentrirt darbot kehrte Erdmann im
Jahre 1828 nach ſeiner Heimath zurück um die nöthigen
theologiſchen Examinag zu mächen Schon im folgenden Jahre

hier mit einer Art Etiquette feſtgehaltenen Schlage Sechs Königsberg und St Petersburg In dem livländiſchen ward er Digconus und bald b in WolmarAls er ſagte Wollte ich einen ohnedies langen Vortrag Städtchen Wolmar deſſen Name manchen Leſer der Con Obgleich er an dieſe Stelle e die ein
noch verlängern Mancher könnte dies zum Weinen finden, feſſionen J J Rouſſeau s an deſſen Beſchützerin erinnern Gemeinde berufen war lag der
da hob die Uhr des nahen Domes aus und mit ihrem ſechs chwerpunkt ſeiner an

wird iſt Johann Eduarv Erdmann am 5 Juni 1805 ge und ſeiner Studi tſchiboren An dem Orte führt die große Poſiſtraße von dal e vdien zu entſchieden in ſeiner Philoſophie aten Schlage verhallte auch das letzte Wort des Redners daß er bei aller Anerkennung in ſeiner Heimath auf die



Deutſches Reich
Der Kaiſer beſuchte S re verſchiedener Einkäufe am

17 e r mehrere Geſchäftslokale und unternahm Nach
mittags eine Spazierfahrt Den Donnerstag Abend hatte er
im Opernhauſe verbracht Der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin empfingen Donnerstag die Gemahlin des
deutſchen Botſchafters in Wien Prinzen Heinrich VII Reuß
und Nachmittag 12 Uhr den Botſchafter Prinzen Reuß VII
Später ſtatteten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin den
in Berlin anweſenden Prinzeſſinnen Beſuche ab Der
Herzog und J von Anhalt trafen Mittwoch
aus Deſſau in Berlin ein Abends folgten dieſelben einer
Einladung der Prinzeſſin Friedrich Karl zum Thee Nach
mittags 5 Uhr begaben ſich dieſelben mit dem Erbprinzen
Leopold und den Prinzen Friedrich und Eduard von Anhalt
zur Prinzeſſin Friedrich Karl ins königl Schloß und nahmen
dort das Diner ein zu welchem auch der Erbgroßh er zog
und die Erbgroßherzogin von Mecklenburg Strelitz
erſchienen waren Abends hat das herzogl Par Berlin wie
der verlaſſen um nach Neuſtrelitz zurückzukehren Zu gleicher
Zeit haben ſt der Herzog und die Herzogin von Anhalt nach
Deſſau zurückbegeben Die Senatoren Johns und Leh
mann und der Bürgermeiſter von Hamburg Peterſen haben
ſich von Berlin nach Hamburg zurückbegeben Der Bot
ſchaftsrath bei der italieniſchen Botſchaft Chevalier de Toſi
de ſich mit Urlaub von Berlin nach Jtalien begeben

rinz Alois Liechtenſtein hat am 17 früh Berlin ver
laſſen und begiebt ſich zunächſt nach Dresden Der Prinz
war am Donnerstag anläßlich des Galadiners welches die
Majeſtäten zu Ehren der Botſchafter veranſtaltet hatten zum
erſten Mal in der Uniform des k k 14 Dragoner Regiments
erſchienen und zwar ohne Schnurrbart da dieſer einer alten
Tradition zufolge im 14 Dragoner Regiment weder vom
Commandeur noch von den übrigen Officieren und Soldaten
getragen werden darf Von Dresden aus begiebt ſich Prinz
Liechtenſtein direct nach Wien

Der Großherzog von Oldenburg hat am 17 d die
Rückreiſe von Petersburg nach Deutſchland angetreten

Die Beerdigung des verſtorbenen würtemberbigſchen
Geſandten v Spitz emberg hat Freitag Vormittag 10 Uhr
in Stuttgart ſtattgefunden ſämmtliche Miniſter wohnten
der Beerdigungsfeier bei der König war durch den Prinzen
Wilhelm vertreten Der katholiſche Stadtpfarrer Zimmerle
hielt die Leichenrede

Ueber die künftigen e en n zwiſchen
Deutſchland und OeſterreichUngarn iſt wie die

M Ztg ſchreibt zwiſchen den Cabineten von Berlin und
Wien in der letzten Zeit vielfach verhandelt worden und es
beſtätigt ſich durchaus daß die faſt improviſirte Reiſe des
deutſchen Botſchafters in Wien Prinzen Reuß nach Berlin
h h en Friedrichsruh zumeiſt mit dieſer Angelegenheit

zuſammenhing Wurden die Verhandlungen von beiden
Seiten auch geheim gehalten ſo läßt ſich doch aus Allem
was verlautet vermuthen daß das Endreſultat ſchwerlich

über einen i r An rer wirdDer münchener Verwaltungsgerichtshof hat in ſeiner
Urtheilspublication vom 17 die Gemeindeumlagenpflicht
der Reichsbanknebenſtelle zu Würzburg verneint
es ſind demnach die bezüglichen Beſchwerden des würzburger
Magiſtrats unter Belaſtung deſſelben mit den Koſten als
unbegründet zurückgewieſen worden

Die Commiſſion für die beiden oberſchleſiſchen Noth
ſtandsgeſetze iſt gewählt und hat ſich nach der M Z wie
folgt conſtituirt Frhr v Hüne Vorſ Frhr v Kneſebeck
ſtellv Vorſ Graf Schack Boytz Franz v TepperLaßki
Schriftf v Hönika Holtze Kletſchke Severin Barchwitz

v Heidebrand e Pariſius Zaruba v Klappowsoski
Rampold v Lücken Herminoſch Knorr Frhr v Wintzingerode

Auf den am 16 December in Berlin ſtattgehabten Diner

der nationalliberalen Partei an welchem ca 60 Mit
glieder theilnahmen dankte Abgeordneter Delius dem Par
keiführer Herrn v Bennigſen für ſeine umſichtige und
wirkungsvolle Thätigkeit v Ben migſen ſchildert danach die
Lage der Partei die freilich augenblicklich numeriſch ſich ver
kleinert habe doch im Hinblick auf ihre Arbeit in dieſer Seſſion
mit zuverſichtlichem Vertrauen in die Zukunft blicken dürfe
wenn alle Mitglieder mit Lebendigkeit und Eifer nicht blos
hier ſondern auch in der Krirh politiſch rühriger würden

Das ſei aber durchaus nöthig da offenbar das Andenken
an die große Kegt der Einigung des Vaterlandes durch andere
Vorgänge zu ſehr in den Hintergrund zu treten drohe Glück
licherweiſe ſei die Strömung im Volke noch ſtark genug ver
treten welche einen maßvollen Fortſchritt und eine Politik
wünſche die ſich denſelben zum Ziele ſetze Er betonte das
erfreuliche gegenſeitige Vertrauen in der Partei und die be
wieſene Einmüthigkeit derſelben in allen Dingen von Erheb
lichkeit und brachte der nationalliberalen Partei ein äußerſt
beifällig aufgenommenes Hoch aus Nach Herrn v Bennigſen
hielt noch der Abgeordnete Hobrecht eine politiſche Anſprache
in welcher er hervorhob daß die Fraction ſchwerlich wieder
in ein Verhältniß zum Reichskanzler werde treten können
wie es in früheren Jahren zwiſchen beiden beſtanden habe
daß ſie ſich aber nie dem einfachen Schlachtrufe der Nieder
kämpfung des Kanzlers des Begründers der nationalen Ein
heit wie dieſer Ruf in einem andern Lager jetzt erhoben
werde anſchließen könne

Aus Berlin ſchreibt man der Magd daß die Ferien
der Abgeordneten bis zum 8 Januar 1881 dauern werden und
fügt hinzu

Es iſt dem Abg Sachſe als Verdienſt anzurechnen daß er
die Fractionen zu beſtimmen gewußt hat fortan jeden perſön
lichen Streit von den Debatten fern zu halten Die Be
mühungen Sachſe s fanden um ſo bereitwilligeres Entgegen
kommen auf der linken wie rechten Seite des Hauſes als
ſchließlich Jeder das Bedürfniß hat von ärgerlichem Scandal
nichts mehr zu hören Speciell Herr v Ludwig iſt von Col
legen aus dem Centrum und aus der conſervativen Partei
ſcharf und beſtimmt angegangen worden nie wieder einen
Ton anzuſchlagen wie er als arger Mißklang ſeit der Juden
debatte durch die Berathung des Cultusetats hindurch ge
klungen war
Profeſſor Heinrich v Treitſchke ſendet der Poſt in

Betreff der geſtern mitgetheilten Auslaſſungen Mommſens in
der dritten Auflage ſeiner Brochüre über das Judenthum
folgende Zuſchrift

Auf den neueſten dritten Angriff des Herrn Profeſſor
Mommſen erwidere ich einfach daß ich in Sachen der akade
miſchen Antiſemiten Petition nur einmal eine Anfrage von
Seiten eines Collegen erhalten und dieſelbe noch am näm
lichen Tage durch die briefliche Darſtellung des Sachverhalts
beantwortet habe

Berlin den 17 December 1880
Heinrich v Treitſchke

Die Nachrichten über die Erkrankung des Ober Präſi
denten der Provinz Brandenburg Staatsminiſter Dr Achen
bach erweiſen ſich als glücklicherweiſe übertrieben Der Ober
präſident iſt von ſeiner Erkrankung nahezu hergeſtellt und hatauf den Rath ſeiner Aerzte nur noch grohe Schonung ſich auf

zuerlegen Jm Uebrigen hat der Oberpräſident auch während
ſeiner Erkrankung faſt alle ſeine Geſchäfte verſehen und iſt jetzt
im Stande dieſelben in vollem Umfang wieder aufzunehmen

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Das Herrenhaus erledigte am Freitag zunächſt die Schluß
abſtimmung über das Pfandleihegeſetz und v loß demnächſt
über eine Petition wegen Abänderung der Verordnung vom
13 Mai 1867 betreffend die Ablöſung der Waldſervituten zur
Tagesordnung überzugehen ſiſcher die Berathung des Geſetz
entwurfs über die oberſchleſiſche Nothſtandsanleihe ſoll eine
beſondere Commiſſion von 15 Mitgliedern gewählt werden
Nächſte Sitzung unbeſtimmt

Abgeordnetenhaus
Jn der Abendſitzung vom 16 Dec führte die erſte Be

rathung des Geſetzes betreffend die Herſtellung mehrerer

Dauer hätte Genüge finden können Er erbat 1832 die Ent
laſſung aus ſeinem Amte und ging wieder nach Berlin nach
dem er ſich durch die Erlangung des philoſophiſchen Doctor
grades bei der Univerſität Kiel am 20 Dec 1830 den Zutritt
zur gelehrten Zunft formell geöffnet hatte

e war wenige Monate vor Erdmanns zweitem Berliner
Aufenthalt geſtorben An ſeine Stelle war Gabler getreten
der den Meiſter noch am beſten verſtanden haben ſollte die

Schule war in vollſter Blüthe und doch veränderte ſich die
Situation wenn auch nicht ſofort merklich ſo doch weſentlich
Trendelenburg ganz anders geartet und ganz anders denkend
als Hegel begann ſeinen Platz als Lehrex der Berliner Uni
verſität zu befeſtigen und wenn einmal Gegner des herrſchen
den Syſtems war er durch Umfang und Gründlichkeit ſeines
Wiſſens wie durch den Adel ſeiner Perſönlichkeit ein gefähr
ger Erdmann der nie Anlage oder Neigung gezeigt hat
ſich zu borniren hörte jetzt neben Gabler auch Trendelenburg
der geniale Phantaſt der Naturphiloſophie Steffens ward
ebenfalls nicht verſäumt je reichere Anregungen er bot Aber
Erdmann erkannte ſchon damals die ſchwache Seite des ge
wöhnlichen Philoſophirens das von hiſtoriſchphilologiſchen
Studien auszugehen und ſich bei ihnen zu beſcheiden pflegt
er erkannte mit der Schärfe und dem Intereſſe eines Kant
den Werth der Naturwiſſenſchaften für die Subſtantiirung der
Speculation und hörte noch Vorleſungen des Anatomen und
Phyſiologen Johannes Müller des Zoologen Burmeiſter des

Chemikers Mitſcherlich und des Phyſikers Magnus
Und unter den umfaſſendſten naturwiſſenſchaftlichen und philoſophiſchen Studien verliert er die Zelenge Aer r

aus dem Auge Nicht ihre wiſſenſchaftlichen Principienfragen
ſind es zunächſt was ihn beſchäftigt er tritt innerlich noch
pietätvoll an ſeinem früheren Amte hängend zuerſt mit einer
Unterſuchung über den Organismus der Predigt in den
Theologiſchen Studien und Kritiken von 1823 auf und

demſelben Zuge folgend hat er neben ſeiner wiſſenſchaftlichen
und weltlichen Beredſamkeit lange Jahre hindurch gelegentlich
treu die geiſtliche gepflegt Wie ernſt und umfaſſend er aber
ſeine philoſophiſchen Studien trieb beweiſt das in dem Jahre
1334 beginnende Erſcheinen ſeines Verſuchs einer wiſſen
ſchaftlichen Darſtellung der Geſchichte der neueren Philoſophie,
welcher erſt im Jahre 1853 ſeinen Abſchluß fand Wer ſich
entſinnt mit welchem Beifallslärmen die faſt gleichzeitig ent
ſtandene 1837 38 erſchienene Geſchichte der letzten Syſteme
der Philoſophie in Deutſchland des ſtürmiſchen Michelet
empfangen wurde wird es kaum glaublich finden daß Erd

mann in ſpäteren Jahren ſich zu der elegiſchen Bemerkung
veranlaßt ſehen konnte jenes ſein Werk gehöre zu den todt
geſchwiegenen die es nicht einmal zu einer Recenſion gebracht
haben Aber die gründliche Sorgfalt der Forſchung die tief
gedachte Gliederung des geſchichtlichen Aufbaues die ſcharf
ſinnige und lebendige Darſtellung der Erzählung haben den
noch wachſend gewirkt

Am 13 Juni 1834 habilitirte ſich Erdmann an der
Univerſität Berlin für Philoſophie und bezeichnete mit
ſeiner erſten Vorleſung Glauben und Wiſſen 1837
gedruckt ſehr characteriſtiſch ſein Verhältniß zur Theo
logie der er auch durch die ſchöne gedankentiefe und zugleich
glaubenswarme Predigtſammlung Rechenſchaft von unſerem
Glauben mit beſonderer Rückſicht auf ſeinen heimathlichen
Kreis in Riga 1835 gedruckt und 1842 in Halle wieder auf
gelegt einen werthvollen Tribut brachte Er ward indeß ſei
nen theologiſchen Neigungen etwas entrückt durch ſeine Ver
ſetzung nach Halle als außerordentlicher Profeſſor ſie erfolgte
am 20 Juli 1836 auf Grund ſeines erwähnten doch in maß
gebenden Kreiſen anerkannten philoſophiegeſchichtlichen Werkes
durch den unvergeßlichen Johannes Schulze Wie mochte das
damalige Halle mit ſeinen wenig mehr als 25,000 Einwoh
nern ſeinen kleinlichen Jnduſtrie und Kunſtintereſſen ſeinem
mageren aber ſich ſehr breit machenden Rationalismus dem
an den vollen Strom des Berliner Geiſteslebens gewöhnten
jungen Profeſſor erſcheinen Wenn er enttäuſcht und erbittert
geweſen wäre konnte man es ſelbſtgenugſam tadeln Aber
Erdmann war innerlich reich und ſchaffenskräftig genug unddann ſtand ihm eine Gattin zur Seite hochgebildet verſtand
nißvoll und da ihr das Schickſal den Beruf der Mutter ver

ſagte mit voller Seele in der Jdeen und Forſchungswelt
ihres Gatten aufgehend ſo mußte ihm eine glänzende nach
haltige Wirkung ſelbſt inmitten einer etwas ſpröden hier und
da auch verſtändnißloſen r r werden Ein conſerva
tiver ariſtocratiſcher Zug der bisweilen gerade aus der Eigen
art einer ſehr bedeutenden Perſönlichkeit entſprießt trennte
ihn vielleicht in jüngeren Jahren etwas entſchiedener von
anders w Männern aber darin ſtimmten alle über
ein daß er an Esprit auf dem Katheder an intereſſanter
Univerſalität im geſelligen Verkehr und an weltmänniſcher
Eleganz unter der W ſeines Gleichen in dem damaligen
Halle nicht hatte So konnte er ſeine Berliner Erinnerungen
ertragen in ſeinem Wirken ließ er ſich durch nichts hindern

Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung zu einer
längeren Debatte

Arbeiteminiſter Maybach empfiehlt die Vorlage mit Rückſicht
auf die Meliorationen des Landes Der Ausbau des Staats
eiſenbahnnetzes ſei ſchon deshalb geboten weil nach den gemach
ten Erfahrungen die Leiſtungsfähigkeit des Landes erſchöpft ſei
und weil es ſich darum handle Nothſtänden vorzubeugen wie
wir ſie jetzt leider in Oberſchleſien erleben Dies gelte ganz be
ſonders von der Weſterwälder Bahn Gern hätte die Regierung
noch weitere Bahnen gebaut indeſſen es könne nicht allen Wün
ſchen und den berechtigten in einem mäßigen Tempo entſprochen
werden Er habe die Zuverſicht daß auch auf dieſem Gebiete
das e r zum wahren Segen des Landes führen
werde Beifall rechtsNach einer weiteren Debatte wird die Vorlage 10 Eiſenbahnen
untergeordneter Bedeutung betreffend darunter auch die Strecke
BlumenbergWanzlebenSeehauſen Eilsleben 1,635,00 Markh
an die Budget Commiſſion verwieſen

Das Abgeordnetenhaus erledigte in ſeiner Sitzung am
17 Dec zunächſt ein zurückgeſtelltes Capitel des Etats der Bau
verwaltung und das Extraordinarium der er dent in
welches von der Budgetcommiſſion der Reſt des zu dem Bau
von Juſtizgebäuden bewilligten Pauſchquantums eingeſtellt wurde
und begann dann die Detailberathung des Etats der Eiſen
bahnverwaltung Beim Cap 10 Einnahmen der Eiſenbahn
direction zu Berlin führte der Referent der Budgetcommiſſion

v Tiedemann Bomſt aus daß die Commiſſion ſich ledig
lich mit dem Etat beſchäftigt alle großen Geſichtspuncte aber
aus der Debatte fern gehalten habe er empfahl dem Hauſe
daſſelbe Verfahren

Abg Büchtemann unterzog die Veranſchlagung der Ein
nahmen einer eingehenden itik die Einnahmen der alten
Staatsbahnen hätten den Staatsvoranſchlag nicht erreicht wenn
trotzdem ein Ueberſchuß eingetreten ſei ſo habe dies ſeinen Grund
in den Mehreinnahmen an höherer Wagenmiethe und an Ver
äußerung er Materialien ſowie in Ausgabeerſparniſſen
Von der Beſſerung namentlich von der Vereinfachung der Tarife
erwarte er nicht zu viel es ſei nothwendig daß die Regierung
endlich einmal einen Plan über ihre Tarifpolitik vorlege damit
man zu erkennen vermöge ob nicht durch zu niedrige Tarife ein
finanzieller Ausfall entſtehe oder zu hohe Tarife den Verkehr
belaſten Daß die Verſtaatlichung der Bahnen erſt den Bau
von Secundärbahnen ermöglicht habe ſei nicht richtig Privat
bahnen hätten ſich ſchon dieſen Bauten zugewendet die heſſiſche
Ludwigsbahn habe ſich mit der Weſterwaldbahn zuviel aufgeladen
ſo daß die Laſt nicht mehr erträglich für ſie war Außerdem
wäre es dem Staate unverwehrt geweſen ſeinerſeits Secundär
bahnen zu bauen

Abg v Zedlitz ſtellte dem letzten Satze die Thatſache gegen
über daß erſt jetzt der Bau von Secundärbahnen begonnen habe
er führte dann aus daß alle Klagen über die ſchlechte Lage des
Eiſenbahnverkehrs unbegründet ſeien die Verſtaatlichung der
Bahnen habe ſegensreich gewirkt Die Ueberſchüſſe der Bahnen
beweiſen daß die Schwarzmalerei von der linken Seite nur die
Je habe die Verhältniſſe ſchlechter erſcheinen zu laſſen
als ſie ſind

Abg Rickert Die Privatbahnen hätten gern Secundärbahnen
gebaut wenn ſie nur nicht in ihrer Exiſtenz ſchon ſeit Jahren
durch die Verſtaatlichungsprojekte bedroht geweſen wären
Uebrigens habe ſich herausgeſtellt daß im October die Einnahmen
der Staatsbahnen um 809,000 M hiſtter dem Vorjahre zurück
geblieben ſeien

Die RegierungsCommiſſarien Geh Räthe Rupmund und
Fleck bemerken dem gegenüber daß die Einnahmen im Novem
ber 1,000,000 M gegen das Vorjahr mehr ergeben haben die
Gütertarife ſeien derartig geregelt daß ſie allein dem Jnlande
zu Gute kämen nicht wie die früheren Differentialtarife auch den
ausländiſchen Jntereſſen

den erſt nach längerer Zeit in Erſcheinung treten aber die Ver
ſprechungen würden in Erfüllung gehen ja vielleicht noch über
troff n werden Für den Localverkehr ſorge die Eiſenbahnver
waltung nach Möglichkeit Die Privatbahnen hätten den
Secundärbahnbau nicht gefördert weil ihnen die Mittel fehlen
Der Cours der Privatbahnactien ſei 23 ſeiner des Miniſter
Anſicht weit über den Werth denn man ſpeculire immer auf die
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen Für dieſe Privatbahnen ver
lange man dann auch einen Theil des Verkehrs der Staats
bahnen das werde nicht gewährt werden wenn nicht das Ver
kehrsintereſſe es abſolut verlange

Abg v Wedell Malchow erklärte ſich vollſtändig davon

ſpäter wieder aufgelegt worden iſt Sie bezeichnet die Rich
tung in welcher Erdmann neben ſeinen Forſchungen in der
Geſchichte der Philoſophie die bedeutendſten Verdienſte erwer
ben ſollte Denn er beſitzt einen unvergleichlichen Scharfblick
für die Erſcheinungen des Seelenlebens in wie einfachen oder
trivial gewordenen Formen ſie auch auftreten mögen und er
weiß ſelbſt in der ſcheinbar ſpielenden Form eines populären
Vortrages das Gähnen der Langeweile wie die Thränen der
Rührung das trübe Syſtem des Aberglaubens wie die reizende
Zwangloſigkeit des Spieles auf die größeren phyſiſchen Gründe
und Zuſammenhänge zurückzuführen So folgten denn jenen
halb phyſiologiſchen halb pſychologiſchen aber ganz S rri
ſchen grundlegenden Erörterungen über Leib und Seele der
Grundriß der Pſychologie von 1840 zum fünften Mal 1873

aufgelegt und die in geſchmackvollſter Briefproſa geſchriebenen
unter eleganter Fülle die tiefſten Probleme behandelnden
Pſychologiſchen Briefe von 1851 in fünfter Auflage 1875
Ehe dieſe beiden letzteren Werke erſchienen hatte

Erdmann bereits am 29 April 1839 den ihm vollauf
gebührenden Platz als ordentlicher Profeſſor in der
philoſophiſchen Facultät erhalten Als Mitglied derſelben
hat er ſtets eine hervorragende Stellung eingenommen
und übt mit ſeiner reichen Erfahrung auch bei
etwas veränderten Verhältniſſen eine bedeutende Wirkung
in Beziehung auf academiſche Verfaſſung und Ueberlieferung
würde er als ein einzig geartetes Facultätsmitglied daſtehen
wenn nicht ein ausgezeichneter Mathematiker ſeinem Vorbilde
mit Erfolg nachgeſtrebt hätte Außer dem ihm anciennitäts
mäßig zufallenden Decanat und der damit verbundenen Mit
gliedſchaft im Senat war er wiederholt gewählter Senator
und für das Verwaltungsjahr 1859 1860 Rector der
Univerſität Die Vielſeitigkeit mit welcher er den Erſcheinun
gen der Wiſſenſchaft der Kunſt des öffentlichen Lebens nach
geht grenzt ans Wunderbare Jn die Vorleſungen bringt er
ganz Herr des Stoffes und des Wortes für ſeine Hörer jedes
mal ein Kunſtwerk ein abgerundetes farbenhelles Bild des
er Problems und ſeiner Löſung und KunoFiſcher der in der Mitte der vierziger Jahre ſein Schüler

wac hat ſich mehr als irgend ein anderer dieſe redneriſche
Methode des Lehrers angeeignet welche nie die Wiſſenſchaft
verletzt ſondern ſauber herausarbeitet und durch ſchärfſte
Hervorhebung der ſpringenden Punkte plaſtiſch hinſtellt Aber
nicht allein dem academiſchen Katheder dient dieſe glänzende

Das erſte Werk welches in den neuen Verhältniſſen ent
ſtand war die Schrift Leib und Seele, von 1837 welche

Beredſamkeit ſondern gern auch den weiteren Kreiſen der Ge
bildeten was er beſonders in Berlin und Halle früher darge

Miniſter Maybach Alle Vortheile der Verſtaatlichung wür



über zeugt daß die Verſtaatlichung der Bahnen zum Segen des
Landes gereichen werde aber man müſſe erſt abwarten bis alle
geplanten Verbeſſerungen durchgeführt ſeien

untergeordneter Gattung Wir können auch auf dem localen
Markt keine lebhafte Thätigkeit conſtatiren Jn Bezug auf die
Montanwerthe war die Speculation zurückhaltend obgleich die
Berichte aus den induſtriellen Bezirken Deutſchlands und Eng
lands günſtiger lauten Der Abſchluß der Dortmunder Union
befeſtigte vorübergehend die Crurſe Jedoch iſt zu erwarten
daß ein etwaiges Anziehen der Glasgower Eiſenpreiſe günſtig
auf den Verkehr in den Montanwerthen wirken wird Banken

für unſer künftiges Gotteshaus beſtehend in 36 Mark mit
dem Bemerken dieſe Summe als Grundſtock zur Stiftung eines
roßen gemalten Fenſters neben oder hinter dem Altare anzu
egen und denſelben bis zur Vollendung der neu zu erbauenden

Kirche zweckentſprechend zu erhöhen Der Kirchenbaufonds iſt
bis jetzt wie ich vor nicht langer Zeit bereits mittheilte bis auf
ca 50,000 Mark angewachſen Jm Verlaufe der nächßen zehn
Jahre gedenkt man falls ihm nicht beſonders reiche Legate zu
fallen ihn ſo hoch zu bringen daß man eine Köſen entſprechende

Nachdem die Abgg Büchtemann v Zedlitz und Rickert
einige ihrer früheren Bemerkungen erläutert hatten ſchloß die
Debatte Kap 10 der Einnahmen wurde genehmigt

n der ferneren Berathung des Eiſenbahnetats bemerkte
bg Cremer daß bei den Einſchätzungen der Eiſenbahnen

u den Communalſteuern mehrfach die 6procentige Rente welcheden ehemaligen Actionären der verſtaatlichten Privatbahnen ge Kirche zu bauen anfangen kann behaupteten ſich die Nähe des Jahresſchluſſes und die Couponv ahlt werden muß von den Einnahmen in Abzug gebracht wird Delitzſch 7 Dec Wir hatten auch in den vergangenen detachirung übt einen günſtigen Einfluß aus Bahnen documen

daß r b ne Da J SeWdter re h chiſcelegee W r tirten eine feſte Tendenz Bevorzugt waren Oberſchleſiſcheitten a nach dem Geſetze bis zu anderweitiger Regelung die Gewitter Unſere Geſchäftsleute klagen bis jetzt ſehr über den St t rioriT Dtenern wie früher bezahlt werden ſollen ſo müſſe hierbei ungemein ſparſamen Verkehr von außerhalb Dresdener Actien und Stammprioritäten Für deutſche P
Seitdem unſer

Remedur geſ Kreisgericht Amtsgericht geworden iſt hat Delitzſch doch an demGeh Rath Brefeld ſagte dies zu Verkehr von außerhalb nicht unbeträchtlich eingebüßt Der
Abg Kalle Es ſei trotz der großen Anſchaffungen im An Otternfänger Schmidt aus Hagen iſt auch von dem land

fange der 79er Jahre bedenklich die Erneuerungen allzu ſehr wirthſchaftlichen Verein der Kreiſe Delitzſch und Bitterfeld
einzuſchränken mindeſtens ſollte in den Etat eine Reſerve fürſengagirt worden um in der Mulde und ſonſtigendas nächſte Jahr eingeſtellt werden Gewäſſern Fiſch Ottern die beſonders in der Mulde vielſach

m Uebrigen kamen einzelne Wünſche zum Ausdruck prin angetroffen werden zu jagen Herr Oswald Nier in Berlin
ciplelle Debatten wurden allſeitig vermieden bat auch hier beim Kaufmann G Härtel eine Niederlage

Das Haus wird Sonnabend 11 Uhr ſeine letzte Sitzung vor ſeiner reinen gypsfreien franzöſiſchen Weine eingerichtet
den Ferien halten und in derſelben eine Reihe kleinerer Vor Jn der vergangenen Nacht wurde im hieſigen Rathhauſe ein
lagen namentlich die aus dem Herrenhauſe überkommenen gebrochen Die Diebe ſcheinen das was ſie ſuchten Geld
erledigen nicht gefunden zu haben Aus Aerger darüber haben ſie das

e Schreibpult eines Magiſtratsbeamten mit verſchiedenen Papieren
in den Stadtteich getragen Auch beim Kaufmann Uhde bier
ſelbſt wurde in derſelben Nacht in den Morgenſtunden ein Ein
bruch verſucht Die Diebe wurden verjagt

täten beſtand gute Frage welche auch Courserhöhungen im Ge
folge hatte Der Geldmarkt zeigt eine geringe Anſpannung und
für erſte Disconten ſtieg der Prozentſatz von 3 auf 38 Proz
Jn dieſen Tagen waren die von großen Bankhäuſern und der
Seehandlung zur Liquidation des vorigen Monats zur Dispo
ſition geſtellten Vorſchüſſe fällig und dieſe Beträge ſind nicht
klein Eine Geldknappheit beſteht übrigens nicht und könnte nur
exiſtent werden wenn etwa London den Discont erhöhen ſollte
Heute Freitag entwickelte ſich der Verkehr wie bereits tele
graphiſch gemeldet in feſter Tendenz aber nur in einzelnen
Papieren lebhaft Creditactien Galizier und Ungar Goldrente
gingen anfangs rege um Die Courſe ſämmtlicher Werthe zogen
an Jm Allgemeinen zeigte ſich die Börſe reſervirt

Halle 18 Decbr Bericht des Börſenvereins Secretärs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo flau
defecte Waare 150 180 mittlere 190 206 feine 215

s 222 M Roggen 1000 222 225 M Gerſte 1000 Kilo
Landgerſte ſehr matt 164 177 M beſſere und Chevaliergerſte
preishaltend 180 192 exquiſite bis 195 M Gerſtenmalz
50 14,25 15 M Hafer 1000 147 160 M Hülſen
früchte 100 Kilo Viktoria Erbſen 235 255 Bohnen
50 10,50 11 Linſen 50 14 20 M Kümmel50 K 26 27 M Mais 1000 Donau 155 165 ame
rikaniſcher 148 152 M Oelſaaten 1000 Kilo Raps 245 M
Stärke 50 Kilo 22 22,25 M Spiritus 10,000 Liter
Prozente loco matter Kartoffel 55,30 Rüben ohne An

chaffen werden

Halle den 18 December

Unter denjenigen Mitgliedern welche nach der neu aus
gegebenen Matrikel des Herrenhauſes durch Verluſt der Be
rufungseigenſchaft aus demſelben aus geſchieden ſind und deren
Namen wir an anderer Stelle mittheilen befindet ſich auch unſer
bisheriger Oberbürgermeiſter Herr Fr v Voß Derſelbe hat
dem hohen Hauſe vom 2 September 1872 bis zum 1 October
d Js angehört

Die Saale war heute Vormittag noch immer im Steigen

Meteorologiſche Statton e

17 Dec 10 U Ab 18 Dec 8U Mrg

Die Stadtverordneten von Magdeburg haben in ihrer
geheimen Sitzung vom 16 wie die M Ztg mittheilen
kann beſchloſſen daß ſich die Stadt Magdeburg bei dem von
den Städten der Monarchie bis zu 25,000 Einwohnern abwärts
eplanten Geſchenke zur Vermählung des Prinzen
Vilhelm betheiligt Der Koſtenbeitrag für Magdeburg wird

b auf 10,000 M ſtellen ca 10 Pfg pro Kopf der Be
völkerung

Das Comité für Erbauung der ſchon mehrfach erwähnten
Eiſenbahnlinie Kalbe Nienburg Bernburg Könnern hat
nachdem es ſich kürzlich durch Cooptation verſtärkt hat am 16 d

vier Wochen nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet

illim 75 79 in Bernburg eine neue Verſammlung abgehalten Als Ergeb gebot Rüböl 50 K 27,75 M gefordert Solaröl 50 KiloDe eter Weißus 2 5 72978 niß derſelben iſt zu vermerken daß wegen Uebernahme und Aus 9 M Malzkeime 50 Kilo fremde 4,50 hieſige 5,50 M
Rel Feuchtigkeit 87 09/0 95,8 90 führung des Baues ſeitens des Staates des jetzigen EigenFuttermehl 50 8,50 M Kleie Roggen 50 K 6,25 M Wei
Wind NE1 ENE1 thümers der Magdeb Halberſt Bahn und Rechtsnachfolgers der zenſchaale 5,10 M Weizengrieskleie 5,75 M Oelkuchen 50

18 Dec 6 ühr früh Bei ſchwachem Nordoſt geſtern ein
ſtiller trüber Tag Bar 749 Südoſt ſchwach Regen Therm

2 R Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 1,2

Gegvwerbe und Induſtrie Ausſtellung 1881

zu Halle a S
Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten in Preußen

hat dem Comite eröffnet daß die königl Eiſenbahndirectionen
zu Frankfurt a Berlin und Magdeburg ermächtigt worden
ſind für diejenigen Gegenſtände welche ausgeſtellt werden
und unverkauft bleiben auf den Strecken Halle Kaſſel Halle
SorauGuben auf dieſer vorbehaltlich der Zuſtimmung der Ge
ſellſchaftsvertretung dieſer Bahn und auf den Strecken der
NagdeburgHalberſtädter Eiſenbahn eine Transportvergünſti
gung in der Art zu gewähren daß für den Hintransport die
volle tarifmä e Fracht berechnet wird der Rücktransport
auf derſelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt
wenn durch Vorlage des Origincl Frachtbriefes für die Hintour
ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs Comite s nach
gewieſen wird daß die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und un
verkauft geblieben ſind und wenn der Rücktransport innerhalb

Vom Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen iſt
ferner die Genehmigung zu der vom Vorſtande zu veran
ſtaltenden Lotterie eingegangen unter der ausdrücklichen Vor
ausſetzung daß die Gewinne vorzugsweiſe und zum größeren
Theile aus den zur Ausſtellung gelangenden Gegenſtänden von
dem Comite ausgewählt werden

Provinzial Nachrichten
u Köſen 17 Dec Der Gemeinde Kirchenrath unſeres be

nachbarten Saaleck lieferte in dieſen Tagen einen Bauſtein

betr früheren ActienGeſellſchaft an das preußiſche Handels
miniſterium eine Eingabe gerichtet werden ſoll von deren Erfolg
und von den weiter zu ergreifenden Maßnahmen dann in einer
ſpäteren Verſammlung Bericht und Vorſchläge erſtattet werden
ſollen Jn der Verſammlung war auch Halle und zwar durch
Herrn Fabrikbeſitzer Ernſt vertreten

Hanudels Verreyrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe Original Wochenbericht 17 Dec

Die Signatur des dieswöchentlichen Börſenverkehrs können wir
mit feſt aber reſervirt bezeichnen Jn Wien wurden Nachrichten
und Gerüchte fabricirt um die Börſen in Bewegung zu bringen
Herr Bontoux kämpft gegen die Creditanſtalt und ſucht dieſe
aus der Gunſt der Ungariſchen Regierung zu verdrängen Der
Bau der Peſt Semliner Bahn iſt der Erisapfel ferner die Emiſ
ſion Ungar Papierrente welche bevorſteht Die Wiener Union
bank will ebenfalls in die Arena der Actionen treten Jn
Paris wirbelt der Hexentanz um das goldene Kalb und immer
neue Objecte der Phantaſie werden hervorgeſucht um eine Ge
ſtaltung zu erlangen Die Berliner Börſe ſieht dem Treiben
kühl zu und wagt es nicht auf die goldene Brücke zu treten auf
der die europäiſche Speculation ſich die Hand reichen ſoll Wir
ſehen daher das internationale Gebiet durchaus bar aller Reg
ſamkeit Die Jdee der Verſtaatlichung der öſterr Bahnen zieht
nicht mehr und man folgte hier nur äußerſt vorſichtig den Ver
ſuchen der Wiener Börſe wieder öſterr Bahnen vorwärts zu
ſchieben Oeſterr Renten verkehrten in ſchlaffer Haltung Ungar
Goldrente ſchloß geſtern ſchwächer als zu Anfang der Woche
Franzoſen verfolgten weichende Tendenz weil auch der franz
Staatsbahn die Pläne Bontoux in Bezug auf die ſerbiſchen

Bahnen ſchwere Concurrenz machen Die Wiener Arbitrage ver
ſuchte ſich in dieſer Woche an den Prioritäten von Bahnen

loco und auf Terminen 7,50 M
Halle 18 Dec Langes Roggenſtroh von 34,50 36 M per 1200

Pfund Maſchinenſtroh von 21 27 M per 1200 Pfd Hieſiges
Heu von 4 50 M per Ctr Auswärtiges Heu von 3,50
bis 4 M per Ctr

Halle 18 Dec Bericht von H Wagner Sohn Seit
unſerm letzten Berichte iſt eine Veränderung der Preiſe und der
Tendenz nicht eingetreten Weizen 12 Säcke à 85 K br 210
bis 222 ausgewachſene geringere und mittlere Waare 160 bis
209 M Roggen 12 Säcke à 84 K br 216 225 nur feinſter
228 M Gerſte 12 Säcke à 75 K br 144 150 beſſere 153
bis 156 feine und Chevaliergerſte 159 171 M Hafer
12 Säcke à 50 K br 84 96 M Viktoria Erbſen 12 Säcke
à 90 K br 216 246 M flau Raps 12 Säcke à 76 Kilo
br ohne Angebot Rübſen 12 Säcke à 76 K br ohne Angebot
Mais 1000 Kilo Donau 160 165 neuer 152 155 M
ameritaniſcher 152 154 M Lupinen 1000 125 130 M

Halle 17 Dec Zuckerbericht S Das Geſchäft
war in dieſer Woche zu n Preiſen ein ſehr lebhaftes
Als Käufer traten hauptſächlich Exporteure auf während die
einheimiſchen Raffinerien ſich zurückhaltender zeigten und nur
den nothwendigſten Bedarf deckten Umſatz 1,650,000 Kilo
33,000 Ctr Kornzucker 9690 60,40 59,40 95 58,60 bis
57,80 M 9400 57,60 57,00 Nachproducte 94 91
55,59 52,00 M 90 8890 51,00 48,00 M Melaſſe o T
10,00 9,80 M Raffinirter Zucker Für gem Zucker beſtand
zu den letzten Preiſen rege Nachfrage und wurden auch die in
den letzten Tagen um eine Kleinigkeit erhöhten Preiſe dafür an
gelegt Das Angebot von Broden bleibt knapp und Preiſe un
verändert Umſatz 9000 Brode und 400,000 Kilo 8000 Ctr
m Zucker Raffinade fein o greß 80,00 M Melis ffein o
F 79,00 mittel o F Gemaghl Raffinade m F76,00 78 90 Gemahl Melis i m F 7000 6900 M
Gemahl Melis II m F 68,50 68,00 Farin blond gelb m
F 68,00 66,00 M Farin braun m F M

boten hat iſt zu einer geſchmackvollen inhaltreichen Sammlung
unter dem Titel Ernſte Spiele 1855 vereinigt worden in
dritter Auflage 1875 ein zierliches Buch welches in der an
muthigſten Weiſe denken lehren kann

Daneben ruhte aber die Feder des philoſophiſchen Denkers
und Forſchers nicht Das Jahr 1840 brachte die Schrift
Natur und Schöpfung, das folgende Jahr ſein erſtes ganz

der ſyſtematiſchen Philoſophie dienendes für Vorleſungen be
ſtimmtes Werk Grundriß der Logik und Metaphyſik c
vierter Auflage 1864 als compendiöſe Darſtellung dieſer
Wiſſenſchaften vom Hegel ſchen Standpunkt aus ungemein
werthvoll Eben mit der Vollendung ſeines großen Werkes
über die Geſchichte der neueren Philoſophie beſchäftigt deſſen
Schlußabtheilung Entwicklung der deutſchen Speculation
ſeit Kant 1843 53 in zwei Bänden erſchien traf ihn die
Revolution von 1848 Sein Verhältniß zu ihr ergab ſich
aus ſeiner Perſönlichkeit und geſchloſſenen Bildung Er ent
zog ſich den allgemeinen Fragen welche auch in die geweihten
academiſchen Kreiſe geſchleudert wurden nicht er ſchrieb
und das lag ihm beſonders nah über einige der vor

geſchlagenen Univerſitätsreformen und hielt Vorleſungen
über den Staat, welche er 1851 veröffentlichte Beſonders
characteriſtiſch für ſeine Auffaſſung der öffentlichen Dinge
wie ſie ſich ſpäter ſeit Napoleons III Thronbeſteigung ent
wickelten iſt ein im Künſtlerverein zu Bremen gehaltener
Vortrag Das Nationalitätsprincip 1862 Dies Princip
welches die Deutſchenhetze in Ungarn und Böhmen wie die
Gewiſſenloſigkeiten der Jrredentiſten conſequent rechtfertigen
müßte verwirft Erdmann in ſeiner philoſophiſchen Rohheit
und erklärt es in dem Begriffe des allgemein Menſchlichen

vielleicht mit etwas zu viel philoſophiſchem Jdealismus
aber es iſt ein geiſt und lehrreiches Pendant zu dem brüsken
Nationglitätseifer was er hier gleichwohl mit deutſcher
Wärme entwickelt

Die beiden Hauptwerke ſeines ſpäteren Lebens ſind die
Vorkeſungen über academiſches Leben und Studium und

ſein Grundriß der Geſchichte der Philoſophie Jene Vor
leſungen ſind das witzigſte und lebensvollſte was Erdmannh hat Ob Vorleſungen über dies Thema heut
überhaupt noch möglich wären wo Arbeit und Intereſſe bis
zum äußerlichen Handwerksmäßigen getheilt ſind ſteht ſehr
dahin denn was will der Student der Theologie von der
Arbeit des Juriſten der Mediciner von der des Philoſophen
hören Sollten ſie aber möglich ſein dann könnten ſie es
nur durch Erdmanns Univerſalität ſicher umherſpähende mann gußer dem beru

Beobachtungsgabe und picante Darſtellungsweiſe werden
Darum muß man das Buch lieb haben auch wenn darin
den Deutſchen gelegentlich das Unrecht geſchieht daß ſie das
Trinkgeldvolk par excellence ſein ſollen worin doch die
Franzoſen keck und elegant mit uns wetteifern Es iſt auf
fällig daß dieſe Vorleſungen ſeit ihrem erſten Erſcheinen 1856
keine neue Auflage erfahren haben Faſt ſcheint es als ob
man nicht mehr etwas Ganzes ſehen wolle ſondern nur ge
theilte Arbeit

Ein wahres Meiſterſtück iſt der zweibändige Grundriß der
Geſchichte der Philoſophie, welcher 1866 erſchien und 1870
und 1878 neu aufgelegt wurde Iſt ſchon die n en des
Ganzen ſo geſchickt und tief durchdacht daß alles in organiſchem
Zuſammenhange erſcheint iſt daneben die Detailzählung ſo
ſauber und beſtimmt daß uns überall die hellſte Beleuchtung
entgegenſtrahlt ſogar auf dem vorher nie ſo trefflich be
handelten Gebiete der morgen und abendländiſchen Scholaſtik
des Mittelalters wird die künſtleriſche Abſicht des Verfaſſers
die Philoſophie Geſchichte nicht wie ein zu umwandelndes
oder ſich drehendes Panorama ſondern wie ein von Einem
unveränderlich feſtgehaltenen Augenpunkte überſchaubares Land
ſchaftsgemälde darzuſtellen wird dieſe ſeine Abſicht auch
vollkommen erreicht die merkwürdige Meiſterſchaft des Werkes
liegt doch noch in einer anderen Eigenthümlichkeit Wie Karl
Haſe in ſeinem Lehrbuch der Kirchengeſchichte mit einer vor
ihm noch nicht verſuchten Kunſt auf ſeine Erzählung den vollen
Glanz der Zeit und Localfarbe aus den von ihm auf das
ſorgfältigſte durchforſchten Quellen und Urkunden fallen läßt
ſo daß wir das Handeln und Geſchehen in ſeiner ganzen
Beſtimmtheit und Unmittelbarkeit wahrzunehmen meinen
ſo hat auch Erdmann in ſeinem Grundriß mit gleicher Treue
und Kunſt uns die philoſophiſche Gedankenarbeit der Ver
gangenheit und nächſten Gegenwart wie in Einem großenNaturgemälde organiſch uſemmenthöngend gezeigt Nur

wenige welche dies Bild überſchauen werden von der Müh
ſeligkeit der Quellenforſchung die es vorausſetzt etwas ahnen
alle aber an der Großartigkeit und dem Leben der Zeichnung
und Farbengebung ihre Freude haben und wehmüthig berührt
werden von der aufrichtigen Treue mit welcher der Verfaſſer
die Auflöſung der Hegel ſchen Schule ſchildert

Es iſt ein arbeit und ehrenreiches Leben deſſen Ehrentag
wir am 20 feiern werden deſſen Jnhalt aber mit dieſem
Rückblicke nicht entfernt erſchöpft iſt Denn unmeßbar und
unfaßbar ſind die Segnungen und Anregungen welche Erdſem ig geſprochenen oder ſchriftſtelleriſch

dahingegebenen Wort ſonſt gelegentlich gegeben hat Wer ihm
je näher getreten iſt hat es erfahren wie reich dieſer Mann
iſt um überall Geiſt und Leben ſpenden zu können ſei es
ein Student der erſten Semeſter der Directiven begehrt ſei
es eine naturforſchende Geſellſchaft welche er über Darwin s
Theorie des Geſichtsausdrucks mit kritiſchem Witz aufklärt
ſei es ein Verein lieber Genoſſen welche zu dem materiellen
Genuß der Tafel noch die weit werthvollere Zuthat des
Geiſtes begehren ſei es ein vertrauender Freund der allein
von ihm mit ſeinem Schmerz um zertrümmerte Hoffnungen
verſtanden zu werden hoffen darf So ſehr iſt er in den
mehr als vierzig Jahren die er unſerer Stadt und Univer
ſität gehört der unſere geworden Auch um ſeinetvwillen
freuen wir uns darüber Denn als er im Jahre 1877 die
alte livländiſche Heimath wieder einmal aufſuchte fand er in
dem kleinen Wolmar alles verändert Niemand kannte ihn
mehr und von den ſauberen kleinen Häuſern war nur eines
in demſelben Familienbeſitz von ehedem geblieben Er
gehört jetzt zu uns ganz zu uns zu dem kräftiger auf
blühenden Leben unſerer Stadt und Univerſität an der er ſo
lange geſchafft hat und mit ungebrochener Kraft noch weiter
ſchaffen ſoll Wir ſind mit innigſter ſchmerzlicher Theilnahme
Zeugen des Verluſtes geweſen der ihn ſeeliſch hat verein
ſamen ſollen wir haben mit Bewunderung geſehen wie er
ſich mannhaft auch ſchon ſein Grab zurecht mauern ließ aber
wir hoffen ihn noch lange zu beſitzen und hoffen daß die
Feier ſeines funfzigjährigen Doctorjubiläums ihm Zeugniß
ablege wie ſehr auch wir zu ihm gehören und das Gefühl
der Vereinſamung zu mildern bereit ſind Es will etwas
bedeuten wenn Rector und Senat in feierlicher Kunvgebung
zu dieſer Feier einladen und von einem Manne reden der
n Jahre an unſerer Univerſität gelehrt mit
glänzender Beredſamkeit eine Unzahl von Jüngüngen unter
wieſen mit größtem Scharfſinn und feſſelnder Eleganz die
verſchiedenen philoſophiſchen iſepſagften gefördert habe
es will etwas ſagen wenn vor ſeinem zierlichen Hauſe am
Sonnabend die Fackeln leuchten und unter Fanfaren vor dem

Altmeiſter die ſtudentiſchen Fahnen ſich neigen werden Wir
freuen uns mit ihm zu erfahren welch reicher Gottesſegen
an dem treu forſchenden und treufeſſorenthum en arbeitenden deutſchen Pro

ne



andere Syſteme und Nachahmungen nich t beſitzen

als nützlichſtes

Weihnachtsgeſchenk

G Neidlinger Halle a gr Schlamm 10b

The Singer Manufacturing Co New Vork

Original Nähmaschinen
Neue Singer Geſtelle Geſetzlich geſchützt

Die von der Singer Manufacturing Company
New Hork erfundenen neuen Maſchinen Geſtelle
mit Roklen um die Maſchine bequem von einem
Platze zum andern zu bringen zeichnen ſich durch
eſchmackvolle Ausſtattung undruhigen Gang aus
o daß die Original Singer Maſchinen auch hierin

wieder ſo hervorragende Vortheile bi ten wie ſolche

Neue Hülfs Apparate Geſetzlich geſchützt

Dieſe ſelbſtthätigen Hülfsapparate wie ſie jetzt
mit jeder Original Singer Neuen Familien
Nähmaſchine geliefert werden ermöglichen es
ſelbſt Nicht Geübten Arbeiten wie Falten
Nähen Einfaſſen c 2c mit einer Schnelligkeit
und Accurateſſe auszuführen wie es bisher
nicht gekannt und mit keiner andern Maſchine
zu erreichen iſt

Die Nähmaſchinen der Singer Manufacturing Co NewYork haben ſich durch ihre außerordentliche Leiſtungsfähigkeit Güte und große Dauer als die Vorzüglichſten aller Nähmaſchinen bewährt
und wird dieſes nicht nur durch das unpartheiiſche Urtheil der hervorragendſten Sachverſtändigen und von mehr als drei Millionen Käufern anerkannt ganz beſonders aber durch den ſich mit
jedem Jahre vergrößernden Abſatz beſtätigt welcher ſich im letzten Jahre allein auf 431,167 Maſchinen oder 74,735 mehr als im Jahre vorher belief Um die Anſchaffun z dieſer für den Haushalt wie für lwerbebetriek geh vorzüglichen Weeſchiten Jedem zu ermöglichen werden dieſelben ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Zahlungen von 2 an abgegeben und alte ſowie

nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme in Zahlung angenommen

ITuschkasten NMalkasten aubsägekasten
Laubsägevorlagen Laubsägehbolz Colorirhefte

de J priefmarken Ahums Lesespiele Zuvammenset

W vwpiele Pröbelspiele Wärkelspiele Lottos Do
minos Hammer u Glockespiele Pleissknänel ete

empfiehlt ſehr billig

39Albin Ientze e

Kindermöbel Camin Clavier u
Schreibſtühle etc etc

empfehlen in vorzüglichſter Ausführung

zu Fabrikpreiſen 9259Gebr Bethmann
Halle a S

Patent UVniversalstunhl
Beſtes Weihnachtsgeſchenk

Stellungen leicht und mühelos zu bringen
rühmlichſt empfohlen von den höchſten Auto

De ritäten als das
denkbar beſte und praktiſchſte Möbel

ſür Geſunde und Kranke in ſeiner Zweck
mäßigkeit unübertrefflich empfehlen zu
billigen Preiſen

Gebr Bethmann Halle a S
Patent Bett

Sopha ChaiſelongueAm Iage zwei
J Bequeine Bettſtelle mitNachts ea Matrate

Mit größter Leichtigkeit in genannte
P Formen zu ſtellen

Wir empfehlen dieſes äußerſt prak
e tiſche dauerhafte bequeme und billige

e Möbel von einfachſter Ausſtattung30 bis zu den eleganteſten Exemplaren
De IJlluſtrirte Preisliſten franco

Gebr Bethmann Halle a S

T SDPeisetisChe
De

a
e

je
I e e See S e

S 8 0S e 5S Be S l d 9u e v m S e S eohne Einlegen von Brettern
mit 2 4 und 6 Auszügen

Schnellſte und bequeme Handhabung elegante Formen verbunden mit größterSolidität bei wirklich billigen Preiſen haben dieſe Tiſche ſehr beliebt gamerht

Gebr Bethmann Mobelfabrik Halle aß
See Weihoaehts Ausstelliuns S

für
Möbelindustrie

J AusWir empfehlen für die be
i

J

vorſtehenden Weihnachtseinkäufe
unſere bedeutenden Vorräthe ge W
diegen und geſchmackvoll gear
beiteterMöhbel Spiegel und Pohßterwaaren

worunter viele Artikel die ſich vorzüglieeignen zu ſehr billigen Preiſ rzüglich als paſſende Weihnachtsgeſchenke
Gebr Bethmann Möbelfabrik Iallo a

ſener Sehaudehthb

Jn alle nur wünſchenswerth bequeme Lagen und

Wollene
Tücher Hauben

eipestr Prjgdrich Grosse er

Sehälehen Kleidehen Jäckehen Hütchen Schuhchen u S V

Herren u Damenwesten Kinderwagendecken

Vollſtändige Garantie Unterricht gratis 9367

empfiehlt

ankaſte Waaren in lehr groher Auswahl

8673

Unterjacken und Hoſen in Wolle und Baumwolle
in allen Größen

Corsetts in eleganter Ausſtattung und belter Facons

Lager von Möbelfranzen Gardinenhalter
J Möbelschnure bunte Schnuren Quasten etc ete

Grosses Lager von Knöpfen Zwirn Seide Besatzartikel

zur Damenschneiderei
Jeder Auftrag von Poſamentir Arbeiten

wird ſofort ausgeführt

Brillen
mit den feinſten

für Kinder

Kleinſchmieden

e

Ofenvorſetzer
lack Ofenſchirme

Chr Glaser
Die ſchöſten

am billigſten bei

Halle Druck und Verlag von Otto HendelFür den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle
neben der Volksſchule

Thermometer
und Barometer

in geſchmackvollen Formen

Reisszeuge
eigner Fabrik 120 verſchiedene Sorten

und Lorgnetten
yſtallgläſern

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und

2ye ngucker
und Fernröhre

von vorzüglicher Güte empfiehlt

Otto Vnbekannt
ff lack Kohlenkaſten

Kohleneimer
Coakskaſten

ff Feuergeräthſtänver

empfiehlt in reicher Auswahl

Halle

gr Klausſtr 22
ilderbücher Märchenbü5 e et her
Gubsech neue Promenade 14

Parkümerie und Holetteseike Handlung

von

Gul o
Marktplatz Nr 7

empfiehlt ihr auf das Reichhaltigſte aſſortirtes Lager aller in dies Fach
ſchlagenden Artikel und erlaubt ſich auf die neueſte

Parfumerie impériale Augusta
von den kaiſerl königl Hof Lieferanten

Treu Nugliüsoh in Berlin
enthaltend

Huile antique Augusta
Fixateur imperial Augusta

Savon impérial Augusta
Extrais impérial Augusta
Parſfum pour le mouchoir Eau de toilette Augusta
Pommade impeériale Augusta Poudre de riz Augusta

beſonders aufmerkſam zu machen

Zu
Weihnachtseinkäufen

empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager in

Alkenide Neusiſber
Britannia und Bronze Waaren

fein geſchnitztenHolz und El enbein Waaren
Ferner wegen gänzlicher Aufgabe dieſer Artikel

lederwaaren Marmor und Alabasterwaarep

Figuren und Gruppen
aus Klfenbeinmasse

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

R Gesesner
vorm Andr Maassengier gr Steinſtraße 10

Christbaumtuüllem Sorſthanmſmnnein übers0verſchiedals Neuheit ersOverſchied Muſtern
Kaiser tülien empfiehlt im Einzelnen und

a für W WiederverkäuferMoritz König Rathhausgaſſe 9
Mit Beilogen

9407
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